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Am 2. August 2011 tagte im Bundesministerium des Innern die Steuerungsgruppe der Verhandlungen 
über eine Entgeltordnung zum TVöD mit Bund und Kommunen. In den bisherigen Verhandlungen war 
deutlich geworden, dass ein Einvernehmen über die vorläufige Zuordnung nicht erzielt werden konnte. 
Daher wurde die Steuerungsgruppe, bestehend aus den jeweiligen Verhandlungsspitzen, angerufen. Für 
die dbb tarifunion leitete der 1. Vorsitzende der dbb tarifunion, Frank Stöhr, das Gespräch, für ver.di deren 
Vorsitzender Frank Bsirske. Auf Arbeitgeberseite leiteten der Bundesminister des Innern, Dr. Hans-Peter 
Friedrich, und der Präsident der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA), Dr. Thomas 
Böhle, das Gespräch.

Fortschritte mit dem Bund!
Mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) hat die dbb tarifunion im März 2011 ein Ergebnis zur 
Entgeltordnung erzielt. Kern dieser Einigung ist das „Zurückholen“ der bis zu sechsjährigen BAT-Aufstiege 
für seit Inkrafttreten des neuen Tarifrechts neueingestellte und umgruppierte Beschäftigte mit Tätigkeits-
merkmalen bis BAT Vc mit Aufstieg nach BAT Vb. Hier wird mit Inkrafttreten der Entgeltordnung ohne 
Wartezeit eine sofortige Neuzuordnung in die jeweils höhere Entgeltgruppe erfolgen. Entsprechendes gilt 
für Vergütungsgruppenzulagen.

Die dbb tarifunion und der Bund sind sich darüber einig, dass das Verhandlungsergebnis mit der TdL eine 
gute Grundlage für die weiteren Verhandlungen mit dem Bund ist. Frank Stöhr und der Bundesinnenmi-
nister einigten sich daher darauf, dass die Verhandlungen zu einer Entgeltordnung auf der Grundlage des 
Abschlusses mit der TdL zeitnah fortgesetzt werden. Bis zu Beginn der kommenden Einkommensrunde 
sollen die Verhandlungen abgeschlossen sein.

Keine Fortschritte mit Kommunen!
Die VKA wollte sich diesem Fortschritt nicht anschließen. Sie lehnte Verhandlungen auf Grundlage des TdL-
Ergebnisses strikt ab und verwies auf die andere Beschäftigtenstruktur bei den Kommunen und die daraus 
resultierenden „monetären Auswirkungen“ eines Abschlusses auf TdL-Grundlage. In den Verhandlungen 
zuletzt nicht weiter verfolgte Forderungen wurden zudem erneut aufgestellt. Dies gilt beispielsweise für 
nicht näher definierte „Personalentwicklungsmaßnahmen“, die zu einem Außerkraftsetzen der Tarifauto-
matik führen sollen. Anders als mit dem Bund konnte mit der VKA somit nicht vereinbart werden, dass die 
Verhandlungen zeitnah fortgesetzt werden. Die bisher mit Bund und Kommunen gemeinsam geführten 
Verhandlungen zu einer Entgeltordnung sind damit aus dem Gleichschritt geraten.

Verhandlungen mit Bund und Kommunen zu einer Entgeltordnung

Aus dem Gleichschritt geraten! 

Die Verhandlungsführer: Frank Stöhr, 1. Vorsitzender der dbb tarifunion, Bundesinnenminister Dr. Hans-Peter Friedrich, Frank Bsirske, 
ver.di Vorsitzender. Nicht im Bild: VKA-Verhandlungsführer Dr. Thomas Böhle
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Name

Vorname

Geb.-Datum

Straße

PLZ/Ort

Zutreffendes bitte ankreuzen

n  Beamter / Beamtin 	 n  in Ausbildung

n  Arbeitnehmer/in 	 n  im Ruhestand

n  Allg. Verw.-Dienst	 n  techn. Dienst	 n  Fahrdienst

n  Erziehungsdienst	 n  Pflegedienst	 n  Feuerwehr

n  andere Berufsgruppe	 ____________________________

Bes. / Entgeltgruppe	 ____________________________

n  Teilzeit, Stunden	 ____________________________

Dienstherr / Arbeitgeber	 ____________________________

Amt / Dienststelle / Betrieb	 ____________________________

Gewerkschaftsmitglied bei	____________________________

von ____________________	 bis _________________________

n  Ich möchte zunächst komba-Informationsmaterial erhalten.

n  Ich möchte ab _______________ komba-Mitglied werden.

Datum/Unterschrift

komba gewerkschaft, Tarifkoordination, Norbertstraße 3, 50670 Köln
Telefon: 02 21.91 28 52 - 0, Fax: 02 21.91 28 52 - 5
E-Mail: bund@komba.de, Internet: www.komba.de

dbb tarifunion und komba helfen!
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertretung Ihrer Inter-
essen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen 
komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn 
sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Semi-
narangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: 
Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu 
Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Die dbb tarifunion tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den 
Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber – und setzt, wenn es sein muss, Forderungen 
auch mit Streiks durch. 

komba und dbb tarifunion zusammen bieten also beides: Individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unter-
stützung im beruflichen Alltag genau so wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf 
höchster Ebene.

Nähe ist unsere Stärke – und unsere Stärke ist Ihnen nah.  
Weitere Informationen: www.komba.de

250 Euro Pauschalzahlung noch in diesem Jahr!
Als Nachteilsausgleich für 
das Nichtvorhandensein 
einer Entgeltordnung ei-
nigten sich dbb tarifunion, 
VKA und Bund, wie im Jahr 
2010 auch, auf eine Pau-
schalausgleichszahlung in 
Höhe von 250 Euro für das 
Jahr 2011. Ausgezahlt wer-
den soll dieser Betrag bis 
Ende Oktober 2011. Vorbe-
haltlich der Redaktion gilt 
dies für ab 1. Oktober 2005 
neu eingestellte Beschäf-
tigte der EG 2 bis EG 8 und 
auf Antrag für übergeleite-
te „Wechsler“, denen nach dem 30. September 2005 Tätigkeiten übertragen wurden, die zu einem neuen 
Eingruppierungsvorgang geführt haben. Von der Zahlung ausgenommen sind Beschäftigte, die unter die 
KR-Anwendungstabelle fallen, die ehemalige Statusgruppe der Arbeiter, Beschäftigte im Sozial- und Erzie-
hungsdienst und im Nahverkehr.

Die Mitglieder der Steuerungsgruppe vor Gesprächsbeginn


